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Dankbarkei
Hagen eute biel und danken enN1g. SObwobhl Dies verfiän

Ddürfen mir DOC nicht Tauben, Ddaß ant 1drigen und unb
Iriedigenden Berhältnifen teine Stätte mebr habe.

DE DYANNE ChryloHomus bei Der Überführung noc härt
VBerbannungsort al8 Ddem bisherigen Dden dreimonatigen graujamen Ve e r

erlag, jeine leßten Drie DIE iOm gewohnten : „Ehre jet ptt
alle8 lll MI8 Yudwia DDn rankreich jeine „Über alle lterblidhen Se[höp
geliebte ” utter, Die heilige Königin Blanca, DUr Dden DD verlor,
er 1108 herben merze3 ptt a  ) f daß idm Die euEL LE 10 la
gegeben atte, al8 eö jeiner üte gefiel ® Sin Qagienbruder Der e]e
Sehl, ranz Stöferle, Der am 11 ugu 1916 ayrildenel
[azareit ver)chieb, atte, wie En Kamerad erzählt furz DOr jeiner {n
wundung ( DeN un au8ge)hrochen, pit idm DIE Sn
Henten, nach einer eimwaigen DBerwundung noc a Stunde
eben, amı er Aeit hDabe, DdDaS Yagnificat ingen ine hombetag
Konvertitin, DIe &—  3 tejelbe Zeit, wohl aus angel an rechter Kran A  w

nahrung, ünden Dadhinitarb, aate Dem erfaljer niQt ange DDr Ddem
DDde „ SO habe Oon oft Ddem lteben ott gejagt mm mid®dodh ıin
Dden Hımmel, Ddaß ich DIE einmal Daniken tann.“

ant 1108 Ve1D i aber Iwie möaliq, 10 au notwendig. SGew
tannnicht geleugnet werDden, DAaR e$ SGründe ZUT Klage gibt yalt Je
Cinzelleben hat deren mebhr als geNUG, unDd den gejell}aftlidhen Nerbänden.
denen IDIr angehören, Dden SZeitläuften, in Denen wir eben, eignet Gemeins
leiD, DaS empfindliq au au} den Cinzelnen mir Dennoch bleibt iel 3
Ddantken Die age DAr e allein eriönen, und immer bedarf eö De “

AWachjamtkeit Daß e nicht DAaS ve aß über]Oreite. „r  $Nuch DAaS il wahr, Daß Wr nict en fönnen, über jede rdi) He
SGenugtuung hinaus Den 167 in DIE Yöhe ridten  9  > WIr nd Ja ul

1 AdEa Ew 'Aavt@ey SVEXSYV, Palladius, Dialogus de vita loannıs
Chrysostomi e 11 Mıgne, altr. STaCC, 388

Gaufridus de Belloioco, Vita O, Q, D, Acta Sanct,., tom.: Augusti
(Antverpiae 5592 Sepet, Saılnt Louis (* Parıs 12

Stimmen ber 99, 31
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auf DIE YeleDderung, auf belOräntte Erdenwohlfahrt angeleagt. ber S

muß DocH unterjHeiden wijden nicht endgültig zurfrieden jein fönnen,
und niot dantfen en Nuc aben, DIE nicht DIiEe leßten, ondern HUT

Worläufer reierer SGaben NnD, Herdienen Danik ; Ne berdienen Nicherli
großen Danfl, wenn e 1Qn als VBorläufer DU Zahl unDd üte herborragen.

Die Wohltaten erfennen, 01 BorausjeBung, Ddann reilich
Daleid au Detätigung DEr Dankbarket us allgemeiner DDeELr be)onderer
Srienntnia DEr Yohltaten geht in einem en Herzen Dankbarket DervOL ;
aber taum geboren, iwwenDdet e 1 AUM Sriennen Zur und hält e 48
DIE Aodhltaten zählen, wägen, Zahl unDd Sewicht NO undvergefen
merfen, au} DaR e alle volfommen ealeiche. Dantkbarket ltebt
arum mit Cinjiot unDd erx]Lan im unDde mie iraend eine DEr
ugenDden ; nicht m)onft amm IDr Yiame DDN Dderjelben urzel 400
Denkfen ab SGedankenloje, Stumpre nd undankbar; ABaDe, AcdOtjame,
tere 1inDd antbar.

Yler andern WWohltaten Anfana unDd Krönung befieht in Den ZS0hls
ate Sottiea Sie bauen uns auf DDIN Srunde her und uns äi
jammen ; He dDentken uns jede rhebung über Das Die mir nDd
unDd beligen ur Die Srhaltung, Yitwirkung und VBorjehung leiben
Wwir DDN Augenblid AYugendblid, na e]en unDd 210eN3, aben Sotte8;
au DaS U, DAa MIr emohnen, i eine Niejengabe DEr göttliqen üte
NIr ehen aul Sotties Yohltaten, wr gehen und mwmandeln in iDnen Sie
umgeben, umjächeln, um]iürmen uns, Ste Nrahlen in Unjer Auge, Ulingen
uns in8 S9hr. ir atmen Ne ein wie DIE Yult DIE Yuft il eine
DEr zahllojen 10 Lreijen in unjern ern mwie unjer Iut au DAaS
Iut gehört inen DUCM Ne 1 Lägt Unjer Herz Yisie zahlrei ind
DD TeIE Zuohltaten, iwie pft wiederholte DDM YNufgang Der Conne ZUM
Ciedergang und DDM Yiedergange ZUmM Yufagang, DDN Sahr Sahr, ehen8s
er Yebensalter, wwie mannigfaltige, Dald allen gemein)ame, bald Dden
Cinzelnen in berjönlicher eije JeqnenDde, iwie QroBE, ÜßBe Törderlidhe, L01!
bare! Yahrlich, als foflbar en 1G gelten Ohon Der unendlidhen
aje  Y DON DEr Ne uns tLommen, DUCA DIE eltebt unDd bedacht jein
wertvboller 14 als DEr el DDON Himmel unDd (Srde, DDN DEr e obendrein
uns ugehen nict bloß durch DYDiener, Jondern DIE tür, mit, in uns DU
periönliche Alagegenwar unDd ANtätigler m1ir ott yenDdet uns eine
Saben, au enn WwWir undanibar, unwürdig 11nd Zhomas DDN quin
meint in Dden 1 Sönen Duüflione13 Dder Secunda Secundae, DIE DDN DEr



Fa

Dankbarfkeit
Dankbharfkeit handeln, DEr Sünder )Oulde olt ineiner e1je Dan
als DEr Gerechte: jei au Die VBerzeihung Dder nDde ein geringeres
al&s DIe Bewahrung Der Un)Quld, 10 WerDde Ne DOC einem Unwürdigeren ge
Ihen£t ott eqne uns in Dden ungeahntelten, NUr DDn DEr drängenDdife: D

Qiebe en  aren eijen Sitt er nı EIGENET VBerjon Tür uns Yüh
merzen und Den ittern 0D? Und nod feine DEr Saben, DIE ir
und uns )eben, i DIE Die abe il er f dann gege
wenn IDIE DDN DEr An)hauung Sotte8 er in Söttlichkeit Jänzen, DDder
bielmehr, DIie i au Ddann nicht gegeben; Ddenn DEr Cmwiatkeit DeS r
aöttlidhen Gebens omm tein Ende

Die gele WWohltat, DaS Daran und DD erleudt
Danfbarfkeit noch mebr ala DIE äußere Yohltat e)Häßt i DIE unentaeltlich
1eDe NiaE uns jJemanD Uum Seldes DDEC jonitigen Yußens wilen
mplinden DIr nicht als Aohltat im rengen Sinn und Joweit eben
e1D Q  T nict al8 VBerpflidhtung zum ante. Ür DIE 1ebe aber Da
MAan, au abgejehen DDON Der äußeren abe Ddarum Jagt man Da
wenn man 16 SGebotene&s aus)lagen will unDd DOTr allem Da
innere Aohlwolen anerfennt man al& Ddantken  er in Kleinigkeiten, wl
wenn etiwa e1ne reundliche Hand mit ume DaS Aimmer
IO müdt Hu DUr DaS Zöohlwolen ehen aber DEr Stufenfolge DE
Wohltaten DIE aöttliqen obenan. ott DEr AAvolfommenheit 10 )e
SGenügende mit unantalibarer Hreiheit nacQ innen und außen.

uneigennüß1g ; )eßt NO jelber ZUmM Aiel Der inge nicht WDIe

Selbfi)ucht Deren Zriebfeder DaS ala Ü, OnNdern IDIeE DIE Heiligfkeit
und w SrdnuUng, Die DasS HöqMe Sut, mm eö jel, über alles un
alles ibm1e Yeimmer unDd nirgend& lebt 1 Wohltaten eine LEINETE

heiligere Uneigennüßigieit alg den AWohltaten Sotte8
Untere Ober HQd;lid)feit überlieht vniele AWohltaten, namentliqh Die 100

nicht Dden ©ijinnen aufdrängen, mie DdIie Schöpfung unDd (Erdaltung ; andere
AL

e nicht na Sebühr, namentlich Die Ne niemals angelund
Sohmerz entbehren mu  @} DIE e nicht m1t Mühe hat, Ddie IDr
eichlich unDd ung zußcömen, DIE 1Dr nicht allein, Jondern gemein)am mit
andern gegeben werden. ir iperden faum dantkbar, mennn nicht Ddie D
jebung üun8 wie au iLDL)OE Nädagoagil ihre Zdalinae behandelt : diefe
weiß, DAaR mMan den Qindern nicht biele unDd 1  e e)Mente machen
yo(l und Daß mMan wohl Daran Iut, e zumellen entbehren AU afjen
ım en aber überfieht Die Oberflächlichfeit Dden Nohltaten, daßNe
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te
nf ul n bringen. Zahllof Da eben neben ung inalen

elt d  l lebten DDr un in allen Sahrhunderten ; DDN idnen allen fießen45
Kulturgüter u Yer en antbar in jie ® Sie Yohltaten Der

elt nimmt DaS ind e8 Ddart reiliq N eheiten gedantfenlo jein
SelbftverHändlicdhkeiten hbin; erit mwenn eS \bät Ü, erwacht Deißer

Da an Sräbern. enige Schüler haben DaS lebendige Hewußtljein Da
te ehter nicdht eiwa NUTr DUr bejondere HreunNdlichkeit, jJondern gerade
ur ihre Vehrtätigfeit ihnen ute tun  9 wentige Bürger 1ühlen Der

Obriglkeit, wenige au Dden firdlichen Dorgejeßten vberpflichtet. „Wer
Gemeinde Ddienet, DdDem dantket niemand. Yistie edenkt man Der er an

elDd, Wühe, Dlut, DIe 1 Kriege tür DAaS YMaterland gebracht wWorden Nnd?
&S i wohl wabhr, Daß DIE Viitmenidhen uns vielfad ul  n Yohn, jel

greifbaren, jei R'A eineren, Dienite eilten YWir jollten aber nidt DErı
gefjen, Daß 16 pIt { ihre DYDienite ein YWohlwolen egen, DaS über Seldlohn
erhaben il eDEr erurene Yehrer hDeat tür jeine Schüler und AZdöglinge
Dpbhiel aufricqtige teDe jeder ve Arıt ür jeine Afieglinge jodiel finnende

DTGE, €1iDe jobiel elbfiloje Teilnahme Q HortjHritt und ejjerung, Daß
jJoldung, ulge YHonorar NUr Der QETINGETE eil Der Bezahlung jein
nen ür iDr 1gene5 Sefühl i da8 eld pft mwmas NUr nebens
[äuft neben Dem innern Berhältnis Das lie ZUmM ing

aden 1nd au auf jeiner ette borhanden alauben DaS Nußere
geleifteten Dienites ze10 mandmal joldhen Überjhuß üÜber Dden

ertragämäßigen Yohn, daß ein bornehmer en noQ weit über Dden
ohn hinaus wahrem Dante berbunden mit Beihämung Neht €r
Dr rau, Dderen alte Nnde DD Dder au in jeinem
1 eüberfommenen SGiot vberunNalte und gemarte ind, und Der er

NUTr ben Die Daar DT  en Srojicdhen gezahlt hat. O, tiefere WMenichen,
te unDd Treie Cbhenbürtigkeit Des WMitmen)chen Tennen und ehren,

wa Unbezahlbares in jedem geleifteten Dienfie; e Ddantken Dem
ienfimann aynhofe, Ddem KQelner ım Safthaus, dem Arbeiter, Der

ihnen eine Neyaratur bejorat, den Dieniboten n auje auf 10 erzliche
‚ daß tejeDOn Ddem ungewohnten Henehmen ordentlich überra)dt Hnd

NWiediel erträglicher äre DaS men|Aliche ujammenleben, miehiel eNer
verankert Der MNufbau Der Sejeljchaft yamilie, SGemeinde, ad:
und Kircde, wenn algemein mebr Dankverändnis [228 zwijden

Eltern und Kindern, zwijden ater und utter, wi)den Borgejekten und
tergebenen Jeder Sattung, mwijden Arbeitgebern und Arbeitnehmern,
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Reiden und Memmen ! zujehr 316 Der moderne en DT,ein
undankbarer Aritiker VBergangenheit und SGegenwart zuJein.

Sejeßt indejjen, daß auSge|prochene Yohnjucht bieler Seber ung DIE
DHDankeinlicht er were, Ddann bleibt immer noch Die Dden
Höhern, defjen Borjehung ung weniaqlien8 ur Xohn  1qe 19 viel ®n
yendet Handel unDd Berfehr Nnd unermeßliche Yohltaten Der Borjehung
©elbit wenn die itaatlicdhen Neamten nicht mz Wohlwolen und aus
UQ hochitehender efinnung handelten, e1] un/däßbare Aöohltat
geordnete DBerhältnife, in Ddenen Wr eben Beraefjen IDILr Das nict
oft% Nüyen WILC {L0B DEr Hweren alten, DIie Da3 beutige Staatöleben
mit 1007 brinat nicht dafür ant wilen, Ddaß IDIE mm noch weitgehenden
NC und öffentlicher Hürjorage genieBen Er JeBL, na den
lebten (Zul „Sabhren Der WWeltummwälzung, tühlen wir, imie wir ehedem alle *
Zage hättenur Dden QAnien Ddantfen en

ım mwerpen jeBt Die Dankerfenntinis Q DUr im Ve1Den. ngla
DDM augenblidlicdhen &indrud, Nind MIr Danın übermwältig DDN DEr Yteigung
ZUT &lage Da gilt Da3 iInnere Auge {ar und ar erhalte
Überfliege au Da8 1D alles Sute, DaS IDIE aben, 3a3 Yeiden au &1D
rag DOM Himmelswerte in 100 Dadurq 100 AUT Aohltat „Denn
unjere gegenwärtige Zrübjal DIEe augenblidliq und erträglich U, ewirtt
in uns eine überihwengliche, alles übermiegende Herrlichkeit wenn
IDIr nit auf DaS 1  atre )Mauen, jondern au7 DaS Unlidhtbare (2 or

17 Meiltens leiden IDILE au niot 19, DdaR uns befjer wäre,
nıqht Au jein“ Jondern DIE Bilanz wijden utem und Übolem AC1G
ÜberfOhuß DeS Suten, DHank)Huldigen. SOlt TIa  en WL ung DAraUT,
daß IDIE DUTA be)hämend SGeringes uns DAaS Dankdewußtjein zerfiören
ajen Cin Xeines n Ehen, DaS zimmer i nicht wobhl geheizt

ein  S weniger angenehmen a bil DI eladen wWIie 1ele Dürftige
würden niot verliimmt IDIE DU, Jondern mit reudigem Dantke orlieb
nehmen ! Nie mürden Ne ertragen, wWwenn ihre Unannehmlidh
teiten mIie DIE Deinen Darın eitänDden, Daß DIE Aohltaten 100 Häufen und
in DEr Häufung einander berdrängen ! Der Gedantke n DIE bielen, Di
G weniger gut aDen unDd DIE mebr leiden al8 wir, jollte uns niıe DEeL=

laflen ; taum ein anderer erhält jNicherer DEr Danfbarfkei ir müflen
uns8 jelber borhalten, was ehedem unjere itern uns Jagten, wenn wir
mWieder einmal unzufriedene en madten au ind miehiel eijer
hafı DU DOC al8 JENE andern WIE wäre e8 Wenn DU an iYrer Stelle

X

l
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wärelt € Yian geht nte über Die ©iraße, ohne aur! Gründe zZUm Yitletd
und ZUm be)hämten anie tremfen. Yprüber mir hinausitoßen : Un

Yas wWirerträgliqh ! DAaS wmürden andere als (Erleidterung eqgrüßen
murrenDd hinnehmen, a würden andere DIE Hand Sottes mit Fränen
[reudigen YDantes ededen. Daß DENNDO nicht jenen DYDankbaren, DnNdern
unsö Undantkbaren eine aben hHendet, gehört jeinen tieren SGeheimnifen,
aöttliden yreiheiten, DIiEe man inieder mit anbetendem anfe DEeXs
ehren tann.

Gerade in e3Ug aur DAaS Veiden berliehen Dr DIE DHManinotwendiagkeit
ejjer, wenn ereit3 in Der Bergangenheit teat, al8 wenn 05 GEGENs»
wärtig uns ntederdrückt. ber DIe Danibarket wendet ın allen Dingen
Dden Lic nidt bloß auf DIie SGegenwart, DNDdern auQ auf! DIe DBergangens
beit: e Can ihre Srienntnisarbeit amit, DaR He DieD2B00l-
en ım SGedäcdhtinis behält. er anibare hat ein q  e SGedäcdhtni8

A )ein Zuille, nicht Au bergeljen. Der Undanibare genießt DIE 2U0Ols
iat, Ddann )lägt ite aus dem AAr  —  $ Man jaat DON idm : Sr hat den
antf on gegefjen. &8 MAad tleine YHıemniie geben, aur DIE Ian na
{urzer Aeit niqt mehr Au Ddentien braudt, weil Dg& eben DUCO Jein Hın
unDd A ider)nHiel DDN Sefäligkeiten e ausgegliden hat; aber größere Sutta
aien entfalen Der Dankbarkeit nie, Gan% gelwi nicht Jene, DIie tür DIE
Zufuntt grundlegend UnDd DDN denen man no® immer 2eht Sn
rdensgenoNen/haften qibt Neageln: ede Haus ol ein in eDEer
gebundenes Buch aben, morın DIeE Yamen aler Stifter und Yohltäter
berzeimnet ehen : teje en )0 unDd 10 D7t en  1 erlejen wWerden
Dıie un/erbliche (ltern und rzieher ent)Owinde DEr ant»
arfeit in teinem zyalle, dann nicht, wenn ıIn anderer Beziehung
einmal 1e)€ grogen Släubiger Stelung nehmen Das Soll

ott aber, Da3 u M leiner U als Uunjer ganze& aben DDN
Anfang a Ja DaS in jene Emiagteiten DOTL Himmel unDd &rde zurüdreicht,
DD ptt uns Trei ausder  € unDd zuborliebte, tann Danklian 10 weniq
bergenen, als eine ume O DDN ihren Aöurzeln ENLIECNT.

Sie Dankbarkei mıl Die Srienntinis DEr Wohltaten, aber nu al8
tttel Sie Dat InrenN Aöohnort nicht ım erfande, jondern ım 1uen.
Das u inr Kern, DaR He DIE AngemefenDdeit, 1  1  e üte DEr SOuld-
abtragung DdDen Uneigenn  igen ZBohltäter 1e und will; aAuSs Ddiejem
iulen heraus umrfaßt jie, as 1007 ZUTt Bezahlung Der DHank]Huld
Darbietet
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Naturgemäß DdaS Erfie iit DEr HerzenSdant, DIeE anfgel)i
Sie befteht zubörder ] in DEr Anerfennung DeS YBohltäter8, jeiner Sü
wie jeiner Sabe, nicht DIoß in DEr verfiandesmäßigen Anerfennung,
uns Der Sadverhalt au bei innerem Niderwilen abnötigt, Jondern
wilenzmäßigen, allo einer Art DDON Berehrung, inneren uldigun
Dem Yohltäter, 10 eDt Zhomas DDn quin, gebührtt in erlter
Chre und MAuQ an „Metaphylit DEr en eltim
Danthbarfkeit als Berehrung einer Verjon einer uns erwie)
Yohltat ber Shomas tügt bei, Ddaß man dem Yöohltäter wenn eg

drauche, auch 1Oulde Darum gehört zu:r Dankgefinnung au
WWile, Ddem Yohltäter DaS ermwiejene ute angemejjener NWeile
vergelten.

Danfbarkeit beiteht D{t ohne äußeren DDani, nie DYne inneren. u
ant ohHNe Dankaefühl il NUrTr Jeelenlo}e Ablohnung, vielleicht UUr

berectes SBetteln eue BGaben Der äußere ant il zumweilen
möglidh, zumeilen auch unnötig; DEr innere 11Z immer möglich und
wendig &8 1ea Ddem Aohltäter bieller wenig an unjern Norte
Qar unjern SGegengaben ; aber wertboll il ibm Unjere Ergebe E3
heit Er wil niht DDn uns besahlt jein, aber reu 10, auf uns

zählen fönnen. DankwijNen il mebhr al8 Dankkinaen, Dankhaben z  in x  &x  a
al8 Nieder)hHenken. De8 D  un wie Dantfens Tojt bar jies eil rub|
im Herzen.

aDer bleibt volfommen wahr , Ddaß in DEr ege DUr äußere8
„Dantken” DIeE INNETE Sejinnung NiOtbar UunDd wirkfjam Wwerden muß
Bejonders flar beitimmt VeINUS Dden Begtilf DeS Dantkes Ddem Hatfijdhen
erie „ ON DEr SGerechtigtkeit und Ddem Türzer 1 DdDem warmbherzigen
Buche „Bon Dden VBolkommenheiten Sottea“ 1 Ca 19) Danaoh
811 eS eine Ehrerweijung Tür DIE Trei ge)pendete Yöohltat gegenüber Ddem
NWohHltäter DUr DrIie DDer eDALDdeEN G il eine Chrerwei]ung,
DIgUNg ım YNußern mwWie Der MWilensdantk im Sunern e|Nus emertt
on Tür eine Aeil, DdaR e3, eben weil Chrerweijung, mit Dden gewö
en Ehrfurcdhtsbezeigungen etbINDEe, indem 10000801 1i berneige
DaS a entblöße NS Entgelt yür tleine Dienite enügen au Ddieje
Chrfurdhtäbezeigungen alleiın Um Dden ant ieigern , IpeiOt
„beiten“ 4 „großen“, „verbindliden“ „ergebeniten“ „gehorjamften“ A

nigen“ „tiefgefühlten“ 9 „\9dönen“ „warmen“, „heißen“, „taufjend“
ant auSs; g.l erhödht jeinen Yert au®, wenn Man Hı HäßuNg Dder
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MWohltat DUr reudige urnadme und Jorafältige Berwendung Zu eX=

Tennen qgibt
Mle Erzieher Nnd bejorat, Den na genofjener Yohltat DagleiQh aDDON=»

hübfenden Qindern Da3 Danten anzugewöhnen. Die L  en KXinder
en al Solufe jeder ahlzei ZUT utter agen Tak for mad
ant tür DaS Eyen ber AUT geziemenden Danijagunag gegenüber den
Üten)dhen rzieht DAaS eben, WD immer CS in gelitteten Hormen erläuft;

eın Undankbarer über Die Öflidhfettapflicht Hinwegljeben, wmürbden
iMn DIe en Yolgen bald zuredtweijen. Au SOHüchternheit DDEL Un
beholtenheit, DIE tür Dden innern ant feinen rechten MNusadruck nden,
en überwunden wWerden.

ptt Läßt ung Den Austall DEr Dankjaguna meit mweniger als DIE
WMen)den Tühlen ; obwohl DIE Undanfkbarfkeit tele uellen Jeiner nNAaDde
er üttet, 1e DOCH Der rm DEr gewöhnliden Aohliaten unbehindert
weiter. Die alıo 10 unıdhön gefinnt NnD, Ddaß 1G HUT Ddanten mMOd!  I
MDTdgEN mDieDder aitmen unDd Au eY)en, Werden ott gegenüber gerade tür

&ble WMen)den aber mitDIe täglidhen Yohltaten DdDen ant unterlajjen
wohlentwideltem Dankliunn bauen in iDr eben ein ganzes romne DDN

Dankjagung ein. ant gebört ihren  A erjien Betätigungen jeden orgen
wie bieles hat mMan Tür Die Yiacht anfen! ant bildet einen eil
1YTe Noendgebetes, ant iM ihr Zi)Ogebet. Yit ant bealeiten e talt
jede RÜüCIHAU, Die He DD Stunde Stiunde au 1Dr eben werfen ;
mit ant tür SGottes Yohltaten wil DaS Ererzitienbug DeS anatius
DIE allgemeine SewifNenserfor])hung eingeleite 11eNM. Das Cryerzitatorium
DeS Sarcia 1önerD eNIMWIT den $Srdensleuten einen reichen Alanı
DEr Dank)agung, iIndem er He allabendliQh, DIE großen Aohltaten SGottea
au DIE WWodentage berteilenDd, zu bewunDdernDden, glühenden Anmutungen
DeS Dantkes 107 rheben anleıte Au Dden nda  en na Dem (EmpDs
Tang DeS Dußs unDd Altarajakramentes gehört ant 10 jehr, DaR Der
Spradgebraug e geradezu Dankfjaqungen enannt Dat HeOMME @hrijten
maden Dankde)ucdhe beim Satframent, o1e andere DIE Dankiliten bei
WMen)den tür idre SQuldiagkel: halten. An Dden Orijtlidhen INn
tie immer Au danken, Dald Tür DaS, Der Wen)Oheit Chrifßi, jeiner
utter 1nDd jeinen eiligen, Dbald tür Da3, was jelber ermwiejen in
Au Den Yipbhen Der DdDankbaren Drijien erNiumm üÜberhauht Da „Sott

und „Sott Dant !“ niıe ange, IDie Ja au Q DIE Heilige Schrift Ie83
Iten und DeS 2Reugn Hundes NO nidht iun tann in Dankjagung
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ymuntern DaZU, und wie Ddie Kirche alle Tage Ynat

hrhaft würdig jet und gerecht, illig und heiljam, ott imm
überall ant 3u Agen $Oft, mwenn DIE Yiıppen DEr Chriften 1Oweigen
an Der Seill; Ddenn dem AlwinNenden, obwohl nicht den en
fann man au im berborgenen Herzen ant abitatten, Danichöre dl ge}
allen, DHantkfeite jeiern

1cht wenige Shrihwörter reden gering]Oäßig DDOM DLr f
„Menn Danten einen DBaben {oflete, 10 behielt’s mander 1 Jeinem Söädel
„Der Yohn iranf, el Hab Dank!“ DYıie Spridgwörter mel Ham
aber nicht Den oOtridan überhaupt, Ddenn DIE)er erdien alle8 ob, fondern.
HNUTt Dden $anfß, Der bei bloßen orten ehen Dieibt, obwohl noch Di
höhere Der Bergeltung DUr en dränat.

er nicht DUT erie berailt, i undankbar, mie {rümtelojerbeiten und ume undankbar nennNt£. Wenjdhen gegenüber, Die
uns er auferleat aden und denen Wr DDONuBen jein tönnen, fini
grei  =  = und Otbare Dankaaben und Dienfte unerläßlid. „Bon ant ltar
DeS Hentfer8 Kaße mman Ddantkte 1Dr, gab IDr aber nl U trejjen D
leerem ant WD DIE Küche mant „Mit Dankhab Hmäölzt Nan fe

E3 i eine atte Anklage auf Undankbarfkeit, DaR DaS
Jagt, eine utter une eher zehn inder al& 2eDN Rinder eine alt

ernähren.
ND mu DDEr DeS ABohltäters Unerreidhbarfkeit teine Segena

erlauben, vergilt Da3 eDe SE reich Dn DEr Arme, DEr jeinem
er DaS Yiımmelstor öfnet! VBergelt’8 SGott !“ i Süddeut|hen
eine bielgebraudmte Dankjormel Die IO Snfite DIE Ddentken Jäßt weil e

)owohl al8s Dankjagung emhfunNden MW1rD als AUuQ on den Tatend
y}  38DES Gebeites leiltet 72  andi hört mMan o{ in Der ©Oweiz

ineeridoue VBergeltung 1eq DALIN, DaR Man TÜr den guien Namen
DeS Yohltäters orge vAg anibare Menicdhen nehmen Dden SOrt
DIE Stunde wahr, über DIE emphfangene Yöohltat unDd Dden ZUohltäter Sut
} reden on unermeßBlicher, Bedeutung i teIE Sattun
DeS Danke8s in unlerem VBerhältnis ptt MDr tönnen ott Ner
nicht ander& Ddantken al8 DAaDdUrCM, Da IDITr jeiner Ehre eDen. ir D
gelten ptt indem IDIr in verherrlidhen, und DIr verherrlichen ott DD
Sott, Engeln unDd Yen)cHen, indem IDILr jeinen iulen unDd jein ND
gefallen zUum e]e unjere5s Veben8 madcen. Na8 aber unjere BelOränkt
heit nicht erreicht, DaS erJeßt Chrifius auf unjern Dankaltären Sdein
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en tfann ott würdig Danten außer Ddem Katholitfen DEr eiligen
Üete

Z homas DDN quin entmwicelt mit teiner Seelentunde noch mande
Sinzelheiten, DIE beim Bergelten eadhten AD Yian jolle Den aljenden
Yugenblic arien und 107 mit eINET SGegengabe, DDn en bejondern
Bedürfnijjes DDer Grmwartens abgejehen nicht allzu)ehr eeilen Dn
LDE 9 au8)ehen als wole mman ezahlen und möge feine DankyHuld
iragen Dann aber mühlje Ian mebr geben rachten al8 man empfangen
habe; Ddenn NUr DUCAG Joldhen Überfchuß Werde DIE Segenagabe al ume
Dn gebotene IDIe Die abe eg WAar al)o NUur DADUCCH eiNne re @X
geltung, DIE nicht bIoß DEr abe dNdern au Der Selinnung DEeS Suts
{äter3 pı WLeilLM, iDie Önnten IDIL ptt mebhr zurüdgeben, ala
uns gab ? irgendS mıc mögliqh al8 imDiederum in DEr eiligen Mefle
Doch i au DEr S YriNus unjerer Altäre abe Sotte8 offerımus de
tuls donıs datıs, efennt Der Asrielter nach DEr eiligen andlung

MYolfommene DHankbarkeit ergrei 10 den Üienıden allen jeinen großen
Kräften thre Astlichten bilden ein ganzes em DDn Der Srienntnis al8
Srundlaage Dis 3UTt Hingebendiien DHergeltungstat

VeiDder bilden aber AUf )olhe8 e auUQ unjere yehler DIe
Dankbarfkei le DIE ür andere arbeiten, 1En DDN Undantkbarkeit 3u
eL3z  en reue UAnhängalichkeit Q w  er, DIE Den Be)Heniten nicqht mebr
notwendig NnD, Nde 107 aurt rvden 0 jelten Cr vecmt „Sott ar
manden, Der iDm nict Dankt “ ; „Undantk A DEr YVelt Xohn“, au Tür
Den e  er

ant unter)eidet wi)den qualifizierter Undantkbartkeit 5  &y Haß
Dden Wohltäter unDd Unerfenntlichkeit DurdhHareifender rennen DIE DLa
i)jden Schri  er OnNiIrare 1nDd yrivatiıbe, tormale 1nd materiale Un:
Danfbarfkeit Die Hribatibve Undantkbartkeit ı DYDankiverjäumnis Danks
Ofigleit ; IDr ehler befteht Unterlayen ar veraißt e Da3
empfangene Sute, edentt ND niqmt e an lau, yät DDEr
gar niqt unDd ıd geTA1d Bergelten Sie oniräare Undanfsarkeit aber,
Dder eigentliche Undantk inr wWas Dden Dan  en en ;
tie behandelt den Zohltäter nicht bloß niqmt QUT DNDdern geradezu böle
Sie en unDd LeDEe )Oleht DDN 1om e vergilt bm, IDIeE DEr Sünder
in Jeder nNDde dem Q  en ptt DdDad ute mit em Sie an mit

DdeS Henker3s Ddes Teufrel8 Dank“ Doch il Undeantk nicht IHMUMEer tormale
D A grundjäßliqhe Undankbarfkeit 1eje i DIE Derleugnung de3
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Dankiwilens ; iie reiß Dem innern and DEr VBergeltungspflidht unDd
e DIE Dankbarket e)en ab Sie wil nicht antfbar jein, ent»
WwWeder überhaupt nicht, DDET DOC nicht diejem zyalle, DDEer wenigliens
eugnet Ne, daß hier eine Dank)Huld vorlieat Darum beftreitet benörgelt,
berkleiner e innerliqh DDer ußBerliQh, aber j©uldbarer Verblendung,
Die AWohltaten DDeEr DIie aute AbNiht DeS Seber3, ELIeDT e Ggart 1ın8 Böle,
„yagt ant mit Hlucdhen“, )Qreitet DDN Yälterreden aien DEr b
neigung und DeS Jort. tele mödge unjerer eit, mMan

au ott el  in tritiljiert J(8 aus [ur3z  tiger Unzufriedenheit mit jeiner
Borjehung in wegleuagnet Dden hödQiien Aohltäter Die)er ärgiien
Mrt Der Undanfbartkeit Quldia maden. Der materialen, DIoß tatjädD-
en Undanfbarkeit wohn weniger Bosheit l e verleßt ZWAr Die
Lilihten DEr Dankdarkeit, aber verleugnet e niQt Uiag jie 1 mandher
edanfen, Yorten und ertfen Ddem Yohltäter Übles Lun, an Der Dantk-
arfteit und Den e begründenden Wohltaten üttelt e feineSweag
ndem e 10 DIE DIE jie MmMm' noQ anerfennt erfaßt
ihreYittliche Verkehriheit nicht DIE ziejen Der gele Yann aber bei
einzelnen en DEr Undankbartkeit DIE nDde beginne, mwWann Gart Die
)Owere Unordnung einjeße, arüber aben DIE YNoralikien ihre adhgem AÜberlegungen angeltellt.

Un Gewinn 1e Dem WMen)chen aus DEr Danks
arfeit 3Uu

Die Danfbarket i DIE ZugenD, Die ohne Entgelt gejpendeten
Y

Yohltaten anerfennt und in angemefjener Weile verailt. ile YSelt gefte
U, Daß 1E7E Zugend jittliqer Del il Sie gehört AUT Aardina.

Der anibare gibtiugend Der SGerechtigkeit DIE jedem Da3 Seine qibt ;
Ddem Aohltäter DaS Seine S3 U DeS Aohltäters bearündeter Anfiprug
Ddaß in als Yohltäter ehre unDd Ddaß Nan idm eben])o0 qut ei, w

jelber 100 rzeiat hat DaR Der Anıpruq nicht eine irenge
begrünDdel, Der Dankbarkei ul 10 mebhr DaS Merkmal jreier

Zugend auf. Der anibare il mebr al8 gerecht ; i edel Er hat
Berfändnis Tür 1  i  e yorderungen, DIE über Kaufkontrakien unDd TaUlO»
verhältnifen Hinausliegen ; ‘»  er Scoulden aur O, ohne DaR DD
DEM Talten echt al8 SOHuldner a  e AZartere Nitiliche Berjtändnife 1inDd
S, DIE DIE Dankbarkei im Men)chHen herborrufen, nicht DNÜBLOHLAUS=
erwägungen, ImIie eiiwa Vhilojophi]hes Yerikon meinte, Dankbarkeit
gründe 10 „auf DIie Begquemlichteit, weil DU DIie Suttätigkeit DAaS be:
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Ml eben Gat ehrt befördert wirD, Man aber aler Dankbarfkeit
ergefen wollte, 19 würden au DIE Suttaten qat bald aufhören”.

Die Dankbarfkei gehört Dgar NOerer dem geifligen eben an ala Die
tebe, jofern 1e)€ NUr auft Selbiiliebe berubht. D 1eDe nt{teht Z1WAr
naturgemäß mit Der Dankbarteit, aber auQ ohne e Die 3üge DDn
19q Dankdarkeit, DIE man aus DdDem Fierleben erzählt, nd Nußerungen
bloßer nnlidher Zuneigung U Sultäter ; tür DIE AYuffaljung DEr geilligen
Kateaorie Der Dankes)hHu dDem Dier Da rgan

Die Dantkbarfkei ım Tugendgebäude ZWATr nicht in Den pberiten
Spißen, aber DOc ehr ehrenvoler elle, und nicht bloß al 3LELDE,
onNdern iragende& auglied. umweilen wirD 1G berimwenDdet, Hod:
ragendites AU iragen ; immer aber nDde eine eide wichtiger ugenden
in je verbaut. -

Yıe Crienntnis ND SoHäßung DEr WWohltaten brinat Zufriedenheit unDd
HLEUDE in Die gele Vflege DEr Dantkbarfei: il eae Der LEUDE,
er ott u Danfken eiß Tür jeden ©onnenfirahl, behält Tür Klagen unDd
1iccen eDder Zeit ndoch Stimmung. Sr anerfennt eben, DAaB ute
hat; aus DEr Aahrnehmung aber, Ddaß an Sute8 hat, gehen yeieDe und
ZLeLLDE unmittelbar DerbOr. Ö  “ gibt teine Srziehung AUT iInnern TFLEUDE,
DIe erfolalicdherer wäre al8 DIE Dankbarkeit 1

er jJodann ußerli recht an  ) IqOreitet in rechter emu
)ünfel an nict Der Hodmütige (äßt on innerliq Tein Dankagetühl
auffommen, weil einbildet, gehöre 19 DaR ibm alle8 Ö  U
Dienfien jei, nody mebr aber er DaS Äußere Anerfenntinis, Ddaß er

Zhomas @ariyle (Sartor resartus IL, I  Q London 130) auS, wize
na Uunjerer Yeinung ein gemwiles DurqGlOnittsalüäck auft TDen un® DDN aiut
au$ und Don gehöte C u, mwie Wr enfen, einfad Die DBezahlung
unjerer Werdienite unDd Drdert eDer ant nod age „Nun beachte Man, DAB
wr jelber DIie NDl HäBung unjerer VBerdientie in Händen aben, unDd wel® eine
Unlumme DDn Selbitbetrug in jedem DOn und Neckt ; wmundert {a1] Danıu, Daß
DIie Wage 10 Dit auf Der verkfehrien ©eite niedergeht und man ein UmMM{D.
(bloc:  ea! 1QOreit Da )au, was Tür eine Dezahlung ! i jemals ein würdiger
Dert 10 behanDdelt worden ? age DIT, umm{opT, DImMm: alle8 DDn Deiner
Sitelleit, DD Den Yerdientiien, DIie D DIT einbildert DIr ein, DaR D DEeL=
1eH ehänagt werden (was Hög iwahr)dheinli DEr zyall 1), 1nD D wirk
28 als Q  CX mbfinden, bLIDB er1MDNeEN werden. er ert Des Brucdhes, Der
un)er en üt, fann nıcht 10 ebr DAaDdurch erhöht werden, DaB LAl Dden 3ähler
berardßert, al8s DADdUTOH, DaR nan Den Yienner verfleinert. Sa, 08 meine Algebra
mid niot äu)lOht, i Sins DUTA Yiul alet NenDI MacdhHe alıo Deine Vohn«
AN)DT iull, 10 hatt Dit DIe YVelt unier Den w üßen.“
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einem‚andern „verdante“. Danten müflen, xaden dchm
Au ant bemertt, Ddaß DIie Urjacdhe manden Undankes in Ddem Widerwiken
iege,den Suttäteral8s joldhen, al)o al8 Höherfiehenden anzuerfennen. De
MNohltäter in Jd, imie Z homas DDn quin 109 au  T  / dem mpf

en 2a9gegenüber Arinzip; DEr Hoıodmut aber mi in allem al8s jelbfige/d)
gelten , Ja Hıdmut will lieber darben al8 Ddanken e mebr Qel
en au — fein Hodmut in berblendet, DeS orranas DD 44

«  C  Zbewußt DeiiD mebr Dantken idn Überwindung. Doch emu: \

ahrbheit; Da wir DOnN andern abhängen, en wDIir DDOL andern . —7E FE C E
beugen. aDber weiß DIie emuf, eije mie MMEeET : uweilen, wo el

en andern DaS DBewußtjein DEr Unterordnung erhalien und
jHärken un hat, DaLT -ı DIE Dankäußerung unterlayen.

ur Ddie Tat bergelten el immer Sieg über DIe Selbftjudt
Ddavontragen, DIie wohl nehmen, DOCN nicht geben wil Dem höcdhften 43
er aber, Sott, in Der Dat volfommen anibar Jein, el DaS ga
en volltommen maden. Da Die Yohltaten SGotte8 1000 über unfer
ganzes Sein aller Mreite unDd lere erfireden, ja Die)es Sein
Hnd 1e DIE Dankbarfkeit 11 ott gegenüber mMm) NRÜCcHAaNDd

leifien, mwas möglich Ü, zuft jie DaS eben Sie ID1IT

tür Sotte8 Chre, mwas Ne fann nicht bloß qus idrem eEIgenNEN Bewegagrun
heraus Jondern 16 21e alle ugenden ZUM Danken eran Sie hul
Ddem Schöhfer al3 er ]iem EL, aber Ne reul 100 aud, DUCO Öpfe
und nbetung 1om als er]iem einsarunDde uldigen. Dgar DIE Qiebe
madct e ten]ibar ; le wl oit 1e0e€ erweijen, um  4 idm durch1eDe

Ddanten Kein religidjer und 1  er Heldenmut, Der IDr AU hochläge
aur Danfkbarfkeit tann man Heiligkeit bauen.

Yit echt jaat mMan, Ddaß ein Wen)o, DdDem jede Dankharkeit Tebhl
NttliH iot UE SErienntlichteit, DIeE beiheidenere Dankbarkeit Jür DdDie
fHeineren Wohltaten, gehört ZzUum wohlerzogenen Wen)chen Obhne 4l gute:
ia DON tiefergehender Dantbartkeit gibt e8 feinen en Charatkter. ola

leendete Dankbarkeit aber treibt ZUM Hödiien eEmMDOT ; e Tült DIE
mit Der immer weiter drängenden rage Na8 joll i Ddem errn De

gelten ? und mit Demt armen ifer, DIE Yergeltung Da3 ar und
alle8 eBeN.

&8 i ein )Olimmer angel >  : allen Nbhilojophien, DIE feinen her]ön« $l
en und Treien ott aben, alto amnı Materialismus und Den allermeiften
Nbarten De8 Monismus unDd Bantheiamus Ddaß Ne nicht dantken fönnen.
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Höditens den Üenicdhen tönnen e dantken, DIE meiften au diejen nicht ;
Ddenn Da e DIeE Aillensfreiheit leugnen, berdienen ihre ZABohltäter, DIe NULr
vollzogen, IDas ıe nicht en fonnten, 10 wenig eigentliden ant imDie
untreie diere Tür ihr ndanNgenN, Sebraucht» und Derbraucdhtwerden, iDIie
ume tür ihre en Hyrüchte, inen tür ihre wilfommenen Hılfen,
Nne SGegenden Tür ihre Anregungen. em ollend8a DvUeNn jene Sottlojen
Danfken tür DIE Fieren iDre en und Veben8 ® Sie bebauhten Ja, IDr
Sein beliehe DUCM 1000 je 0DEr DaS Nleins habe notwendia aus
herausentwidelt. Stiliche DDn iunen reiben Ddenn Au Dreili : Yır aben
nı dantken

Yber DdDem Ddenfenden Men)dhen drängt NO {Lar, al8 DAaR in
19lc YHoltart Lönnte eitlegen alen, eine Abhängiagkeit DDn ott UnNDd
Witge)  en und eine DHank)Huld IDr Treie8 Aohlwolen auf.
anfbarfkeit il uns eje unD Dedürfnis zugleiQ) ; e tann nirgen rehlen,
—  — underJehrte Mien)Ohlidhkei(

Otto MIMNETMANN


